
REGIONALL
IG

A 
20

21
/2

2 
 31. SPIELTAG 

 01.04. 2022 
 2 EURO

17

Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde



NULLDREI 3

VORWORTVORWORT

INHALT
Zahlensalat 4

Ligalage 5

Unser Gast 8

Aufstellung 10

Der Blick zurück 12

Der Blick voraus 15

Vereinsleben 16

Unsere Sponsoren 18

INHALT

Herausgeber: 
SV Babelsberg 03 e.V.
Karl-Liebknecht-Stadion 
Karl-Liebknecht-Straße 90
14482 Potsdam
Tel.: 0331 704 98 0 
Fax: 0331 704 98 25
office@babelsberg03.de
www.babelsberg03.de

NULLDREI erscheint zu allen Heimspielen. 

Redaktion: Thomas Hintze, Jens Lüscher, 
Alexander Kallenbach, Hagen Schmidt, 
Marcel Moldenhauer, Christian Leonhard,
Marc Mende

Zahlensalat und Statistik: Martin Böhme

Fotos: Jan Kuppert, Darius Hünger, 
Nowaweser Kiezkurier, Benjamin Feller, 
Sebastian Gabsch, Manfred Thomas, 
Daniel Anger, Florian Wendel, Hardy Krüger 
(Presseservice Rathenow)

Zeichnungen:  
Torsten Mäder, www.p-designz.de

Satz und Layout: 
Hagen Schmidt und Änne Fitzner

Anzeigen: 
marketing@babelsberg03.de 
Thoralf Höntze, Tel.: 0331 704 98 22

Abo, Kritik und Anregungen an:
nulldrei@babelsberg03.de

Redaktionsschluss:  
29. März 2022, 15:03 Uhr

Druck:

Mail Boxes Etc. 
Versand · Verpackung · Grafik · Druck 
Grünstraße 12, 14482 Potsdam 
www.mbe-babelsberg.de

gedruckt auf 100 % Recyclingpapier

IMPRESSUM

Liebe Babelsberger Fußballfans, werte Gäste,

das Wort Fisimatenten ist ein Pluraletantum. Der Ursprung dieses also nur 
in der Mehrzahl vorkommenden Wortes findet sich in der Zeit Napoleons. 
Damals hätten französische Offiziere deutsche Mädchen zu einem Rendez-
vous in ihr Zelt eingeladen. Das sei mit den Worten „Visitez ma tente“, also 

„Besuchen Sie mein Zelt“ geschehen, so die etymologische Erklärung. Das 
der Spruch bei den „Eingeladenen“ besonders gut ankam, darf bezweifelt 
werden, denn die Franzosen waren ja als Besatzer im Land.

Wenn wir heutzutage jemanden auffordern, keine „Fisimatenten zu machen“, 
möchten wir, kurz gesagt, keine Schwierigkeiten haben. Zumindest auf dem 
Platz erwarten wir das auch von unserem heutigen Gegner. Ob die Fürsten-
walder diesem Wunsch nachkommen werden, ist jedoch mehr als fraglich.

Was lernen wir daraus? Was wir hören, ist nicht unbedingt das, was gesagt 
wurde und NULLDREI lesen bildet! Et voila!

Zum heutigen Heimspiel im schönsten Stadion dieser Welt begrüßen wir mit 
dem FSV Union Fürstenwalde ein Team, das uns in den letzten Jahren selten 
Freude bereitete. Sowohl in Punkt- als auch Pokalspielen setzte es die eine 
oder andere bittere Niederlage. In dieser Saison sind die Ostbrandenburger 
deutlich geschwächt und spielen gegen den Abstieg. Aktuell finden sich die 
Unioner als Vorletzter auf einem Abstiegsplatz. Mit 79 Gegentreffern sind 
sie zusammen mit Tasmania Berlin die „Schießbude“ der Liga. Aufgrund 
der Erfahrungen der letzten Spiele gegen Teams aus dem Keller ist das 
allerdings kein Garant für ein erfolgreiches Spiel unserer Equipe. Auswärts 
ist die Mannschaft von Trainer Kenny Verhoene noch sieglos, so wie auch 
Rathenow und Auerbach.

Nach dem bitteren Pokal-Aus in Cottbus wäre ein Erfolgserlebnis mal wieder 
eine schöne Abwechslung. Liebes Team, heute ist keine Zeit für Fisimatenten, 
heute ist Zeit für einen Heimsieg.

In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

GUTE BESSERUNG!

MEDIZINTECHNIK 
AUS POTSDAM

Wir sind ständig auf der Suche nach interessanten, weltoffenen Menschen, 
die Lust haben unser Team zu bereichern: jobs.miethke.com

Außerdem fi ndet ihr regelmäßige Updates und weitere Infos zu unserer 
Partnerschaft mit Nulldrei auf: miethke.com/babelsberg-03

Die Christoph Miethke GmbH & Co. 
KG ist ein Potsdamer Unternehmen 
mit über 230 Mitarbeiter*innen, das in-
novative neurochirurgische Implantate 
für Hydrocephalus-Patient*innen ent-
wickelt und hier in Potsdam produziert.

MIETHKE ist stolzer offi zieller Trikot-
sponsor vom SV Babelsberg 03 für die 
Saison 2021/2022. Die Partnerschaft 
mit 03 ist für uns unbestreitbar ein 
politisches Bekenntnis zu Toleranz und 
Weltoffenheit.

Eine Partnerschaft 
mit Tradition & Haltung

Offizieller Trikotsponsor 
2021/2022

www.miethke.com
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LIGALAGE

Derzeit beschäftigen sich der Verband und einige 
Vereine der Regionalliga Nordost vorrangig mit dem 
Thema Staffelgröße. Schon vor der Saison stand (ei-
gentlich) fest, dass in der nächsten Spielzeit wieder 
mit der gewohnten Stärke von 18 Teams gespielt 
wird. Die corona bedingte Aufstockung sollte damit 
der Vergangenheit angehören. Nun bleiben die Ein-
schränkungen durchaus aktuell und es gibt nicht 
wenige Vereine, die sich für eine Verlängerung der 
Sonder regelung zur Staffelstärke aussprechen. Da-
hinter steht mutmaßlich allerdings nicht nur der 
Fairplay-Gedanke, sondern auch die Verringerung 
der Zahl der Absteiger. Es wundert wenig, dass sich 
Rathenow und Auerbach am lautstärksten einsetzen.

Der Verband sieht die Gefahr, dass das Problem in die 
nächste Saison verschoben wird und man bei erneu-
ter Corona-Problematik oder größerer Absteigerzahl 
aus der dritten Liga nicht mehr die Option hätte, die 
Staffel ggf. wieder auf 20 Teams zu erhöhen. Mehrere 
Vereine argumentieren mit der nach wie vor beste-
henden Belastung durch viele Spielausfälle und Verle-
gungen sowie die unterschiedliche Behandlung durch 
die regionalen Gesundheitsämter. Rathenow verweist 
zudem noch auf eine Ungerechtigkeit, weil die An-
strengungen gerade kleiner Vereine, die organisato-
rischen und baulichen Voraussetzungen zu schaffen, 
nicht gewürdigt würden. Andere Vereine – namentlich 
Altglienicke – könnten kein eigenes Stadion vorwei-
sen und dürften dennoch in der Liga bleiben. Der Ver-
gleich von Äpfeln und Birnen drängt sich auf. 

Nun hat das Präsidium des NOFV entschieden, dass 
es bei der geplanten Reduzierung auf 18 Mannschaf-
ten bleibt. Kritik kommt deshalb nicht nur von Au-
erbach und Rathenow, deren Verantwortliche beson-
ders sauer sind, sondern auch von Lutz Lindemann. 
Der MDR-Experte, der ja auch im neuen Beraterteam 
des NOFV sitzt, findet die Entscheidung nicht nach-
vollziehbar. Was zumindest die Frage aufwirft, für 
welche Fragen das Gremium denn hinzugezogen 
wird, wenn nicht bei solch wichtigen Entscheidun-
gen. Zudem behauptete der neue Präsident des NOFV, 
Herrmann Winkler, 17 Vereine hätten der Regelung 
zugestimmt, was angesichts der Kritik von deutlich 
mehr als einem Verein doch eher nicht recht glaub-
würdig ist. Wie dem auch sei, es bleibt spannend.

ZAHLENSALAT

   Summe Spiele Schnitt
 1. FC Energie Cottbus 52.091 13 4.007
 2. BSG Chemie Leipzig 42.547 13 3.272
 3. 1. FC Lok Leipzig 33.069 13 2.543
 4. FC Carl Zeiss Jena 33.257 14 2.375
 5. Chemnitzer FC 29.950 14 2.139
 6. Babelsberg 03 27.175 15 1.811
 7. BFC Dynamo 23.407 16 1.462
 8. Berliner AK 07 18.120 15 1.208
 9. Tennis Borussia Berlin 13.488 15 899
10. SV Lichtenberg 47 9.699 15 646
11. FSV 63 Luckenwalde 9.276 15 618
12. ZFC Meuselwitz 7.746 13 595
13. VfB Auerbach 7.355 13 565
14. Germania Halberstadt 7.294 14 521
15. Hertha BSC II 6.332 15 422
16. FC Eilenburg 5.177 13 398
17. Optik Rathenow 6.212 16 388
18. Union Fürstenwalde 5.071 15 338
19. SV Tasmania Berlin 4.774 15 318
20. VSG Altglienicke 3.172 15 211

ZUSCHAUER (11 m)
 1. Christian Beck BFC Dynamo 19 (3)
 2. Djamal Ziane 1. FC Lok Leipzig 18 (0)
 3. Daniel Frahn Babelsberg 03 17 (2)
 4. Fabian Eisele FC Carl Zeiss Jena 14 (1)
 5. Maximilian Pronichev FC Energie Cottbus 13 (0)
 6. Nader El-Jindaoui Berliner AK 07 12 (0)
  B. S. Junge-Abiol Tennis Borussia Berlin 12 (0)
 8. Andor Jozsef Bolyki BFC Dynamo 11 (0)
  M-P. Zimmermann VfB Auerbach 11 (0)
 10. Felix Brügmann Chemnitzer FC 10 (1)
  Erik Engelhardt FC Energie Cottbus 10 (0)
  Sascha Pfeffer 1. FC Lok Leipzig 10 (2)
 13. Adam Fiedler FC Eilenburg 9 (3)
  Tarik Gözüsirin SV Lichtenberg 47 9 (0)
  Tom Nattermann 1. FC Lok Leipzig 9 (0)
  Derry L. Scherhant Hertha BSC II 9 (0)
  Maximilian Wolfram FC Carl Zeiss Jena 9 (2)
 18. Daniel Becker FSV 63 Luckenwalde 8 (3)
  Kevin Freiberger Chemnitzer FC 8 (0)
  Timur Gayret Hertha BSC II 8 (2)

TORSCHÜTZEN   Sp.  S U N   Tore D P
 1. BFC Dynamo 30 21 5 4 67:22 45 68
 2. FC Carl Zeiss Jena 30 18 6 6 52:25 27 60
 3. 1. FC Lok Leipzig 27 17 6 4 57:25 32 57
 4. VSG Altglienicke 29 16 7 6 57:33 24 55
 5. Chemnitzer FC 29 15 9 5 48:28 20 54
 6. FC Energie Cottbus 28 15 7 6 58:26 32 52
 7. Berliner AK 07 30 16 4 10 42:34 8 52
 8. Babelsberg 03 30 13 8 9 38:30 8 47
 9. Tennis Borussia Berlin 29 13 7 9 50:37 13 46
10. FSV 63 Luckenwalde 30 12 6 12 50:39 11 42
11. Hertha BSC II 30 12 6 12 48:43 5 42
12. BSG Chemie Leipzig 30 11 7 12 33:35 -2 40
13. SV Lichtenberg 47 29 9 7 13 37:45 -8 34
14. ZFC Meuselwitz 30 9 6 15 31:44 -13 33
15. Germania Halberstadt 30 7 8 15 36:56 -20 29
16. FC Eilenburg (N) 30 6 8 16 31:65 -34 26
17. VfB Auerbach 29 5 7 17 38:68 -30 22
18. Optik Rathenow 30 3 12 15 31:58 -27 21
19. Union Fürstenwalde 30 4 7 19 41:79 -38 19
20. SV Tasmania Berlin (N) 30 3 7 20 24:77 -53 16

TABELLE

14.04 FC Eilenburg vs. ZFC Meuselwitz 19:00

 Energie Cottbus vs. Tasmania Berlin 19:00

15.04 TeBe vs. FSV 63 Luckenwalde 19:00

 Berliner AK 07 vs. Hertha BSC II 19:00

16.04 Germania Halberstadt vs. Chemnitzer FC 13:00

 Carl Zeiss Jena vs. Optik Rathenow 13:00

 1. FC Lok Leipzig vs. Babelsberg 03 14:05
17.04 Union Fürstenwalde vs. Chemie Leipzig 13:00

 VSG Altglienicke vs. Lichtenberg 47 13:00

 VfB Auerbach vs. BFC Dynamo 16:00

34. SPIELTAG
24.04 Optik Rathenow vs. VfB Auerbach 13:30

 Chemnitzer FC vs. Carl Zeiss Jena 13:30

 ZFC Meuselwitz vs. Germania Halberstadt 13:30

 Tasmania Berlin vs. FC Eilenburg 13:30

 Babelsberg 03 vs. Energie Cottbus 13:30
 Lichtenberg 47 vs. 1. FC Lok Leipzig 13:30

 Hertha BSC II vs. VSG Altglienicke 13:30

 Chemie Leipzig vs. Berliner AK 07 13:30

 FSV 63 Luckenwalde vs. Union Fürstenwalde 13:30

 BFC Dynamo vs. Tennis Borussia Berlin 13:30

35. SPIELTAG
01.05 ZFC Meuselwitz vs. Chemnitzer FC 13:30

 VfB Auerbach vs. Carl Zeiss Jena 13:30

 Tennis Borussia Berlin vs. Optik Rathenow 13:30

 Union Fürstenwalde vs. BFC Dynamo 13:30

 Berliner AK 07 vs. FSV 63 Luckenwalde 13:30

 VSG Altglienicke vs. Chemie Leipzig 13:30

 1. FC Lok Leipzig vs. Hertha BSC II 13:30

 Energie Cottbus vs. Lichtenberg 47 13:30

 FC Eilenburg vs. Babelsberg 03 13:30
 Germania Halberstadt vs. Tasmania Berlin 13:30

36. SPIELTAG

04.03 BFC Dynamo vs. Hertha BSC II 1:0

 Carl Zeiss Jena vs. Babelsberg 03 1:0
 VfB Auerbach vs. Tasmania Berlin 9:1

05.03 Tennis Borussia Berlin vs. ZFC Meuselwitz 3:3

 FSV 63 Luckenwalde vs. Chemie Leipzig 5:3

 Optik Rathenow vs. Lichtenberg 47 2:4

06.03 Berliner AK 07 vs. FC Eilenburg 1:0

 VSG Altglienicke vs. Energie Cottbus 3:0

27.03 Union Fürstenwalde vs. Ger. Halberstadt 1:2

13.04 1. FC Lok Leipzig vs. Chemnitzer FC 19:00

28. SPIELTAG
11.03 Hertha BSC II vs. Optik Rathenow 2:0

 Germania Halberstadt vs. Berliner AK 07 1:1

 Tasmania Berlin vs. Tennis Borussia Berlin 3:4

12.03 Babelsberg 03 vs. VfB Auerbach 1:1
 FC Eilenburg vs. VSG Altglienicke 1:0

 Chemnitzer FC vs. FSV 63 Luckenwalde 4:1

13.03 Lichtenberg 47 vs. Carl Zeiss Jena 0:2

 ZFC Meuselwitz vs. Union Fürstenwalde 0:0

 Chemie Leipzig vs. BFC Dynamo 1:1

19.04 Energie Cottbus vs. 1. FC Lok Leipzig 19:00

29. SPIELTAG
18.03 Carl Zeiss Jena vs. Hertha BSC II 0:1

 Tennis Borussia Berlin vs. Babelsberg 03 0:0
 Union Fürstenwalde vs. Tasmania Berlin 2:1

19.03 Berliner AK 07 vs. ZFC Meuselwitz 0:1

 1. FC Lok Leipzig vs. FC Eilenburg 1:1

20.03 VSG Altglienicke vs. Germania Halberstadt 3:0

 BFC Dynamo vs. FSV 63 Luckenwalde 2:0

 Optik Rathenow vs. Chemie Leipzig 0:0

 Energie Cottbus vs. Chemnitzer FC 0:1

13.04 VfB Auerbach vs. Lichtenberg 47 19:00

30. SPIELTAG

01.04 Hertha BSC II vs. VfB Auerbach 19:00

 Tasmania Berlin vs. Berliner AK 07 19:00

 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde 19:00
02.04 FSV 63 Luckenwalde vs. Optik Rathenow 13:00

 Lichtenberg 47 vs. Tennis Borussia Berlin 13:00

 ZFC Meuselwitz vs. VSG Altglienicke 13:30

 Chemnitzer FC vs. BFC Dynamo 14:05

03.04 Chemie Leipzig vs. Carl Zeiss Jena 13:00

 FC Eilenburg vs. Energie Cottbus 13:00

 Germania Halberstadt vs. 1. FC Lok Leipzig 16:00

31. SPIELTAG
05.04 Optik Rathenow vs. BFC Dynamo 19:00

 Union Fürstenwalde vs. Lichtenberg 47 19:00

 Berliner AK 07 vs. Babelsberg 03 19:00
 VSG Altglienicke vs. Tasmania Berlin 19:00

06.04 FC Eilenburg vs. Chemnitzer FC 19:00

 1. FC Lok Leipzig vs. ZFC Meuselwitz 19:00

 Energie Cottbus vs. Germania Halberstadt 19:00

 Carl Zeiss Jena vs. FSV 63 Luckenwalde 19:00

 VfB Auerbach vs. Chemie Leipzig 19:00

 Tennis Borussia Berlin vs. Hertha BSC II 19:00

32. SPIELTAG
08.04 Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke 19:00
 Lichtenberg 47 vs. Berliner AK 07 19:00

09.04 Tasmania Berlin vs. 1. FC Lok Leipzig 12:00

 Chemnitzer FC vs. Optik Rathenow 13:00

 Germania Halberstadt vs. FC Eilenburg 13:00

 Chemie Leipzig vs. Tennis Borussia Berlin 13:00

10.04 FSV 63 Luckenwalde vs. VfB Auerbach 13:00

 Hertha BSC II vs. Union Fürstenwalde 13:00

 ZFC Meuselwitz vs. Energie Cottbus 13:30

 BFC Dynamo vs. Carl Zeiss Jena 16:00

33. SPIELTAG
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Widmen wir uns also dem sportlichen Teil der Liga, 
das könnte ja auch einige Menschen interessieren. 
An der Spitze thront noch immer der BFC, auch wenn 
die Souveränität etwas abhanden gekommen scheint. 
Doch auch die Verfolger können kurze Schwächean-
fälle wie das 1:1 des Spitzenreiters bei Chemie Leip-
zig nicht wirklich ausnutzen. Jena konnte nach dem 
Heimsieg gegen unsere Equipe zwar auf den zweiten 
Platz springen, hat aber am letzten Spieltag eine bit-
tere 0:1 Heim-Niederlage gegen Ernas Zwote hinneh-
men müssen und bei einem Spiel weniger schon acht 
Punkte Rückstand. Die Chancen von Energie Cottbus 
dürften nach der Niederlage gegen Chemnitz derzeit 
ebenfalls nur theoretischer Natur sein. 

Aktuell ist eigentlich nur Lok Leipzig ernsthafter Ver-
folger, allerdings nur, wenn die drei Nachholpartien 
gewonnen werden. Die Gegner heißen jedoch Cottbus, 
Chemnitz und Altglienicke. Und die darf man vermut-
lich nicht als Laufkundschaft bezeichnen. Dann wä-
ren es nur noch zwei Punkte auf Platz eins. 

Sollte der BFC in den nächsten drei Spielen in Chem-
nitz und Rathenow sowie daheim gegen Jena al-
lerdings patzen, steigt die Spannung auch auf den 
folgenden Rängen. Christian Beck, 
Torjäger des BFC beschäftigte sich 
im Kicker jedenfalls schon mal mit 
der möglichen Relegation. Ein gu-
tes Zeichen für alle Verfolger.

Im Tabellenkeller ist die Aussage-
kraft des Klassements zumindest 
etwas stärker. Da haben eigentlich 
alle Teams so ziemlich die gleiche 
Anzahl von Spielen absolviert. Auf-
grund der ungewissen Anzahl an 
Absteigern sind aber mindestens 
sechs Vereine akut gefährdet, dar-
unter auch unser heutiger Gast. Der 
Rückstand auf den (derzeit) retten-

den 16. Platz beträgt bereits sieben Punkte. Umso 
ärgerlicher, dass zuletzt ausgerechnet gegen direkte 
Kontrahenten (Eilenburg und am Sonntag im Nach-
holspiel zuhause gegen Halberstadt) verloren wurde. 
Überhaupt gab es in den letzten fünfzehn Spielen nur 
einen Sieg gegen das Schlusslicht Tasmania, dazu 
noch vier Unentschieden (immerhin auch ein 2:2 zu 
Hause gegen Energie Cottbus). Auswärts gelang noch 
kein Erfolg und in diesem Jahr gab es nur beim 0:0 in 
Meuselwitz einen Teilerfolg in der Fremde.

Neben unserer Mannschaft und Energie Cottbus wa-
ren auch andere Regionalligisten im Pokal im Ein-
satz. In Thüringen setzten sich Jena (gegen SpVgg 
Geratal) und Meuselwitz (4:1 gegen Rot-Weiß Erfurt) 
durch. In Berlin bestreiten Altglienicke (4:1 gegen den 
BAK) und Viktoria Berlin (2:0 vs. Hertha 06) das End-
spiel. Im sächsischen Cup-Wettbewerb stehen Mo-
tor Wilsdruff, Chemie Leipzig und der Chemnitzer FC 
im Halbfinale. Der letzte Semifinalist wird zwischen 
Markleeberg und Drittligist FSV Zwickau ausgespielt. 
In Sachsen-Anhalt war kein Regionalligist im Halbfi-
nale vertreten. Das Finale bestreiten der 1. FC Magde-
burg und Oberligist Wernigerode, der den Drittligisten 
HFC Chemie ausschaltete. 

LIGALAGE

Regionalliga Nordost, 29. Spieltag  12.03.2022: Babelsberg 03 vs. VfB Auerbach 1:1 (0:0)

Babelsberg 03: Flügel – Kastrati (58. Nikol), Wilton, Lela, Rausch (73. Sietan) – Danko, Wegener – Moravec (46. Gencel), 
Schmidt (73. Zille), Müller – Frahn
VfB Auerbach: S. Schmidt – Kubitz, Sieber, M. Schmidt, Almansori – Lovric (46. Bochmann), Stiller (75. Giaouplari) – Guzla-
jevs, Brejcha, Fragkos (88. Seidel) – Zimmermann
Tore: 1:0 (32. Frahn), 1:1 (68. Fragkos) Gelbe Karten: Müller / Stiller, Giaouplari Besucher: 1.627

STATISTIK

LIGALAGE

AMW  I  Anzeige Stadionheft DRUCK.indd   1AMW  I  Anzeige Stadionheft DRUCK.indd   1 03.12.2021   14:32:5203.12.2021   14:32:52

EXKLUSIVE RABATTE FÜR
DICH & DEIN TEAM

#SPIELERBEREICH

O U T F I T T E R . D E     KLUBHAUS

Registriere dich für unseren
#SPIELERBEREICH und sichere dir aus 

über 50.000 Artikeln deine Highlights zu 
dauerhaften Vorzugskonditionen! 



Eisenbahnstrecken zwischen Berlin nach Frankfurt 
(Oder) angeschlossen. Nach erheblicher Zerstörung 
im Zweiten Weltkrieg entwickelte sich Fürstenwal-
de zu einem bedeutenden Industriestandort der Re-
gion mit dem Pneumant Reifenwerk als wichtigstem 
Leuchtturm. Nach der Wende 1989/90 folgte ein 
Strukturwandel mit neuen Industrie- und Gewerbe-
gebieten, aber auch wiedererstarkenden traditionel-
len Unternehmen. Heute ist Fürstenwalde ein Mittel-
zentrum mit ca. 33.000 Einwohnern und die größte 
Stadt im Landkreis Oder-Spree.

Mit der prosperierenden Standortentwicklung seit 
Mitte der 2000er Jahre ging auch die Entwicklung 
des FSV Union Fürstenwalde einher. Begonnen hatte 
der Fußballsport an der Spree 1919 bei Union und 
Wacker Fürstenwalde. Zu DDR-Zeiten hatte Dynamo 
Fürstenwalde die Aufgabe, für den Nachwuchs beim 
BFC zu sorgen, was allerdings nicht besonders gut 
klappte. Nach der Wende spielte man einige Jah-
re als Wacker Fürstenwalde, bis man 2002 mit der 
Nachwendegründung Union fusionierte. 2008 stieg 
Fürstenwalde in die Brandenburgliga auf, 2011 fei-
erte man die Meisterschaft. 2016 gelang dem FSV 
Union unter Trainer Matthias Mauksch der Aufstieg 
in die Regionalliga Nordost. Dort stabilisierte man 
sich zunächst mit Mauksch, danach mit Achim Hol-
lerieth und Andre Meyer, ehe 2019/20 wieder Mat-
thias Mauksch übernahm. Nach diversen Personal-
wechseln in den Gremien und damit verbundener 
Beschränkung der wirtschaftlichen Möglichkeiten, 
gab Mauksch das Amt auf. Es folgten Andreas Lan-
ger und Tom Noack. Seit November 2021 steht der 
ehemalige Jenaer Sportdirektor Kenny Verhoene an 
der Seitenlinie. 

Die sportliche Bilanz verwundert angesichts des perso-
nellen Umbruchs vor Saisonbeginn wenig. Die Abgänge 
von Leistungsträgern wie Geurts (BFC), Putze (Cottbus), 
Kanther (Chemie Leipzig) oder Odua (während der Sai-
son nach Osnabrück) waren nicht zu kompensieren. 
Die zahlreichen Neuzugänge waren im Durchschnitt 20 
Jahre alt. Leistungsträger sind Offensivmotor Stagge 
(24 Jahre, 28 Einsätze, 7 Tore), Innenverteidiger Zaruba 
(19, 29, 5, vom HFC), Sechser Eshele (23, 28, 4, von SV 
Gonsemheim) oder Offensiv-Allrounder Winter (21, 29, 
1, von Stuttgarter Kickers). 

Was ja viele nicht wissen oder vergessen haben, der 
im Geschichtsunterricht behandelte Prager Fenster-
sturz 1419 beschäftigt sich nicht mit mangelhafter 
Bauausführung von Gebäuden. Vielmehr stürmten 
Anhänger des als Ketzer hingerichteten Jan 
Hus das Neustädter Rathaus am Karlsplatz 
in Prag, um dort gefangene Glaubensge-
nossen zu befreien. Dabei warfen sie zehn 
Personen aus dem Fenster: unter anderem 
den Bürgermeister, zwei Ratsherren und den 
Stellvertreter des Richters. Das Ereignis hat-
te dramatische Auswirkungen bis in unsere 
Breiten. So wurde unter anderem 1446 die 
Stadt Fürstenwalde, Sitz der Bischöfe von Le-
bus, durch eine hussitische Brandschatzung zerstört. 

Ausgangspunkt der hussitischen Bewegung waren 
die Reformbemühungen des böhmischen Theologen 
und Predigers Jan Hus und der resultierende Konflikt 
mit der katholischen Kirche. Der zeitweilige Rektor der 
Karls-Universität Prag wurde nach der Weigerung, sei-
ne reformatorische Lehre zu widerrufen, 1415 als Re-
negat auf dem Scheiterhaufen verbrannt. Im gelobten 
Land des Pilsner Bieres gilt Hus als ein Nationalheiliger.

Der erste Prager Fenstersturz 1419 mündete in die 
verheerenden Hussitenkriege, in denen die nach Jan 
Hus benannten Hussiten versuchten, politisch und 
militärisch Kirchenreformen durchzusetzen. Es ging 
um freie Predigt des Wortes Gottes, eine arme Kirche 
ohne Anspruch an die weltliche Macht und die gleiche 
Bestrafung der Sünden. Es gab darüber hinaus aber 

auch weitergehende, radikalere Forderungen nach 
sozialen, wirtschaftlichen und nationalen Veränderun-
gen. Nach langem Kampf zwischen den „ketzerischen 
Böhmen“ und der katholischen Kirche änderten die 

Hussiten ihre Strategie und gingen mit ih-
ren „Herrl ichen Reisen“ (Kriegszüge) in die 
Offensive, trugen den Kampf aus dem durch 
viele Kriegsjahre verarmten Böhmen in die 
Nachbarländer. Sie durchbrachen damit die 
wirtschaftliche Blockade und raubten beim 
Gegner erhebliche Werte. Der Hussitismus 
war ein wichtiger Schritt zur europäischen 

Reformation und öffnete den Weg zur Freiheit 
in der Wahl der kirchlichen Konfession.

Als die Hussiten 1446 Fürstenwalde brandschatz-
ten, hatte die Stadt an der Spree zwar keine europäi-
sche Bedeutung, aber es war doch eine aufstrebende 
Kommune mit vielfältigen Handelsbeziehungen. Maß-
geblich für den wirtschaftlichen Aufschwung war die 
Lage an der Spree, die nur bis hier schiffbar war. Mit 
dem erforderlichen Warenumschlag Richtung Osten 
stieg die Stadt rasch zu einer der wohlhabendsten 
in der Mark Brandenburg auf. Nicht zuletzt deshalb 
hatten die Bischöfe von Lebus ab 1385 für mehr als 
200 Jahre hier ihren Sitz genommen.

Die Fertigstellung des Friedrich-Wilhelm-Kanals 1668 
reduzierte die Bedeutung Fürstenwaldes als Handels- 
und Warenumschlagsplatz, die mit der Inbetriebnah-
me der Spreemühlen 1837 wieder wuchs. 1842 
wurde Fürstenwalde an eine der ersten deutschen 
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FSV UNION FÜRSTENWALDEUNSER GAST

UNION FÜRSTENWALDE E.V.
Gegründet  12. Juni 2002 (1919 Vorgänger)
Vereinsfarben  Grün-Weiß
Stadion  BONAVA-Arena
   8.000 Zuschauer
Adresse  Hangelsberger Chaussee 1
   15517 Fürstenwalde
Homepage  www.fsvunion.de

ERGEBNISSE
19.12. Union Fürstenwalde vs. Chemnitzer FC 1:3 (0:1)
30.01. Berliner AK 07 vs. Union Fürstenwalde 2:1 (2:1)
02.02. Union Fürstenwalde vs. TeBe 1:1 (1:0)
12.02. Lok Leipzig vs. Union Fürstenwalde 6:2 (4:1)
16.02. VfB Auerbach vs. Union Fürstenwalde 3:1 (2:0)
20.02. Union Fürstenwalde vs. FC Energie Cottbus 2:2 (0:1)
26.02. FC Eilenburg vs. Union Fürstenwalde 3:2 (1:1)
02.03. Union Fürstenwalde vs. VSG Altglienicke 1:3 (0:1)
13.03. ZFC Meuselwitz vs. Union Fürstenwalde 0:0 (0:0)
18.03. Union Fürstenwalde vs. SV Tasmania Berlin 2:1 (1:0)
27.03. Union Fürstenwalde vs. G. Halberstadt 1:2 (1:0)

HISTORIE
Regionalliga Nordost 
26.09.21 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 1:4 (1:1)
22.02.20 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde 1:2 (0:1)
24.08.19 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 1:0 (0:0)
22.04.19 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde 2:4 (0:1)
21.10.18 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 1:0 (0:0)
11.03.18 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 2:2 (0:1)
18.08.17 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde 1:0 (0:0)
03.03.17 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde 2:0 (0:0)
11.09.16 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 1:1 (1:0)
Verbandsliga 
11.05.96 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde 3:0 (1:0)
18.11.95 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 0:4 (0:0)
Landespokal Brandenburg 
29.05.21 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 0:2 (0:1)
22.08.20 Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 2:1 (2:0)
08.09.18 Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde 2:3 (0:0)

Dem Auftakterfolg gegen Auerbach folgte eine Durst-
strecke bis zum 10. Spieltag mit einem Dreier ge-
gen Meuselwitz. Zwei weitere Siege gegen Hertha 
II und Tasmania Berlin folgten. Am vergangenen Wo-
chenende hatte man nach 1:0 Führung gegen Hal-
berstadt Hoffnung auf den fünften Dreier, doch Ger-
mania schlug zurück und entführte die Punkte. So 
steht Fürstenwalde mit 19 Punkten aus 30 Spielen 
(4/7/19) mit 41:79 Toren auf dem 19. Platz. Die Hoff-
nungen auf den Klassenerhalt dürften an der Spree 
langsam schwinden.
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Petar
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Marcus 
HOFFMANN

3

Paul 
WEGENER

6

Georgios
LABROUSSIS

2

Tino
SCHMIDT

11

Leonard
KOCH

14

Robin
MÜLLER

33

Felix
PILGER

20

Luis 
BIEHL

15

Jannick
THEIßEN

1

Marco
FLÜGEL

28

Justin 
BORCHARDT

12

David
DANKO

18

Frank
ZILLE

9

Daniel 
FRAHN

32

Tor 
 1 Miguel da Silva Telinhos
40 Marcin Staniszewski
Abwehr 
 2 Finn Berk
 3 Louis Böcker
30 Frank Christoph
10 Manassé Eshele
20 Adrian Jarosch
 5 Vojtech Mares
24 Simon Neumann
13 Valentin Rode
29 Altin Vrella
 6 Ingo Wunderlich
18 Kilian Pascal Zaruba
Mittelfeld 
22 Lucas Arnold
14 Dries Corstjens
25 Connor Klossek
27 Hysen Muca
28 Jeremy Postelt
26 Lukas Stagge
19 Tom Weiß
 8 Max Winter
17 Leonard Zeqiri
Angriff 
11 John Gruber
 7 Glen Habimana
15 Christian Mlynarczyk
Trainerstab
Kenny Verhoene (Trainer)
Tom Noack (Co-Trainer)
Marek Große (Torwart-Trainer)
Lutz Bartel (Betreuer)
Michel Rieckmann (Teammanager)
Ron Grundmann (Physiotherapeut)
Sebastian Quandt (Physioth.)
Christoph Ziebell (Physioth.)
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Union Fürstenwalde e.V.
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DER BLICK ZURÜCK

Regionalliga Nordost, 30. Spieltag  18.03.2022: Tennis Borussia Berlin vs. Babelsberg 03 0:0

Tebe: Fikisi – Samardzic, Mvondo Bilbija, Mema – Cakmak, Tloczynski (76. Wagner), Gladrow – Junge-Abiol, Travassos 
(90.+2 Stahl), Montcheu.
Babelsberg 03: Flügel – Sietan, Lela, Hoffmann (4. Jojkic), Wegener – Danko, Schmidt – Nikol (60. Biehl), Kastrati – Rausch, 
Zille (60. Pilger).
Tore: Fehlanzeige Gelbe Karten: Bilbija – Sietan, Wegener Schiedsrichter: Stefan Herde (Dresden) Assistenten: Julius 
Weiser (Dietrichsdorf), Marco Thinius (Annaberg) Stadion: Mommsenstadion (Berlin) Zuschauer: 1.548

STATISTIK

WER KEIN TOR SCHIESST, KANN NICHT GEWINNEN

Nicht immer erfreulich waren die Begegnungen des soge-
nannten Grunewald-Derbys in der Vergangenheit, obwohl 
sich die Anhänger von Tebe und Nulldrei mehrheitlich wohl-
wollend gegenüber stehen. Gleichwohl gab es wiederholt 
mannigfaltige Baustellen, seien es Topzuschläge, übermo-
tivierte Ordnungsdienste oder mangelhafte Versorgung. Bei-
derseits bekleckerten sich die Vereine nicht nur mit Ruhm. 
Auch diesmal gab es wieder was zu mäkeln. Nach bekann-
termaßen kurzer Anreise war der Einlass im Mommsen-
ground mit den geschätzt 500 Babelsbergern überfordert. 
Die Bierversorgung im Gästebereich produzierte ausge-
dehnte Schlangen, großen Durst und lange Gesichter. Nach 
30minütiger Wartezeit war im Fall der Fälle der Gerstensaft 
gerade alle. Wohl dem, der auf der Haupttribüne Platz nahm. 
Auch sportlich war das Spiel zwischen Tennisschlägern und 
Kiezkickern häufiger aufregend. Manch einer erinnert sich 
noch an das späte 3:3 vor 3.374 Zuschauern im Karli-Flut-
licht 2004. In der SVB Meistersaison 09/10 entführte Tebe 
im September 2009 mit einem 1:0 alle drei Punkte aus dem 
Karli. Und im Hinspiel der aktuellen Runde hatte der SVB 
durchaus Glück, dass Torjäger Daniel Frahn in einer Pha-
se, als die Lila-Weißen immer stärker wurden und auf den 
Ausgleich drängten, mit seinem Treffer zum 4:2 Endstand 
den Deckel drauf machte.
Eben jener Daniel Frahn fand für die Partie des 30. Spielta-
ges keine Berücksichtigung. „Daniel ist nicht einsatzfähig 
und dann müssen auch mal andere in die Bresche sprin-
gen,“ so Jörg Buder gegenüber der MAZ. Außerdem nicht 
zum Einsatz kamen im Vergleich zur Auerbach-Partie eine 
Woche zuvor Robin Müller (Gelbsperre), Jake Wilton, der 
ebenso wie Müller auf der Tribüne Platz nahm und mut-
maßlich fürs Pokal-Halbfinale geschont wurde, sowie Jakub 
Moravec. Für die Genannten rutschten Hoffmann, Sietan, 
Nikol und Zille in die Startelf. 
Unmittelbar nach dem Anstoß verletzte sich Marcus Hof-
mann im Luft-Zweikampf schwer und musste mit Bruch 
des Unterarms ausgewechselt werden. Für ihn kam David 
Jojkic in die Partie. Das Spiel begann nach fünfminütiger 
Verletzungsunterbrechung quasi neu und entwickelte sich 
auf bescheidenem Niveau. Die Aktiven und die Übungsleiter 

machten vorrangig den Zustand des Geläufs für spieleri-
sche Unzulänglichkeiten verantwortlich. Selten wurden An-
griffe über mehr als drei Stationen vorgetragen. Die besten 
Gelegenheiten hatte Frank Zille. Bei seinem Abschluss nach 
einer Viertelstunde aus gefährlicher Position im Strafraum 
wurde er elfmeterreif gehalten; der Penalty-Pfiff blieb aller-
dings aus. Kurz vor der Pause nahm der Angreifer eine Kas-
trati-Flanke artistisch per Kopf und zwang Torwächter Fikisi 
zu einer Glanztat. Den Nachschuss von Marcel Rausch pa-
rierte er ebenfalls.
Während vor der Pause Babelsberg eine kleines Chan-
cenplus verzeichnete, hatte Tebe nach dem Wechsel die 
gefährlicheren Offensiv-Aktionen. Häufig beteiligt waren die 
Außen Junge-Abiol und der laufstarke Ex-Nulldreier Mont-
cheu. Bei einem Abschluss von Travassos stand der Pfosten 
SVB Torwächter Marco Flügel bei, der erneut Stammkeeper 
Jannick Theißen vertrat. Die beste Babelsberger Aktion im 
zweiten Abschnitt versiebte Mateo Kastrati, der nach Um-
schaltmoment sehr gut von Tino Schmidt in Szene gesetzt 
wurde, den Ball aber frei vor Fikisi nicht an diesem vor-
beibrachte.
Auch die Einwechslungen von Luis Biehl und Felix Pilger für 
Frank Zille und Etienne Nikol brachten kaum neue Impulse. 
Gefährlich wird es – wenn überhaupt – in Umschaltmo-
menten. Wie in den Partien zuvor, scheint darüber hinaus 
bei eigenem Ballbesitz eine konkrete offensive Spielidee zu 
fehlen. Die Statistik bei Ostsport.tv wies 60 zu 40 % Ballbe-
sitz für Tebe aus. SVB-Kapitän Petar Lela sprach nach dem 
Spiel von einem „verdienten Punkt in einem dreckigen Spiel. 
Gerade nach der schlimmen Verletzung von Hoffi können 
wir damit leben.“ 
Jörg Buder hatte im Vergleich mit der Partie gegen Auer-
bach eine Woche zuvor einen guten Auftritt seiner Mann-
schaft gesehen. Im Interview bei Ostsport.tv führte er wie 
folgt aus: „Das war heute ein ganz anderer Auftritt der 
Mannschaft. So eine Leistung, mit so einer Leidenschaft, 
mit so einer Körpersprache! Das wünscht man sich eigent-
lich in jedem Spiel. Das war heute eine Reaktion von der 
Mannschaft. Das war top! So stell’ ich mir das vor. Das 
müssen wir jetzt beibehalten!“

– GRUNEWALD-DERBY

Am vergangenen Wochenende gastierte unsere Elf 
zum Pokal halbfinale bei Energie Cottbus. Vor Jahres-
frist gab es im Stadion der Freundschaft das gleiche 
Duell, welches unsere Equipe völlig verdient mit 3:0 
für sich entscheiden konnte. Dementsprechend hoff-
nungsfroh war der Anhang unserer Mannschaft. Einige 
hundert Fans machten sich auf den Weg in die Lausitz, 
um dem Treiben im Stadion der Freundschaft (sic!) 
live beizuwohnen. Das gesamte Medienteam unse-
res Vereins inclusive der schreibenden Zunft dieses 
Heftes zog es allerdings vor, dem Sportplatz fern zu 
bleiben. Zu frisch waren noch die Erinnerungen an 
das Geschehen vom Ligaspiel an selber Stelle Ende 
Oktober 2021. Ein Mitarbeiter unseres Vereins wurde 
auf der Tribüne tätlich angegangen und konnte die 
Heimreise nicht unversehrt antreten. Selbst eine ge-
heuchelte Entschuldigung der Cottbusser steht bis 
heute aus. 

So versammelte man sich zu großen Teilen im Karli, 
um der Liveübertragung der Begegnung im rbb zu fol-
gen. Unser Heimatsender erhöhte in Person von Chris-
tian Dexne auch noch den Druck auf die beteiligten 
Teams. Der Landespokalsieger qualifiziert sich nach 
Dexnes Aussage für das Finale im DFB-Pokal. Diesem 
Druck war Medienprofi Wollitz nicht gewachsen und 
stand im Gegensatz zu Jörg Buder vor der Partie für 
ein Interview nicht zur Verfügung. Doch genug des 
Vorgeplänkels. Ein Blick auf die Aufstellungen beider 
Teams offenbarte, dass unsere Elf im Defensivbereich 
mehr als gebeutelt antrat. Mit Kapitän Petar Lela stand 
nur ein gelernter Innenverteidiger im Aufgebot. Dazu 
noch die beiden Außenverteidiger Sietan und Kastra-
ti, von denen Erstgenannter nach innen rückte. Den 
Part des Rechtsverteidigers übernahm Marcel Rausch. 

Zu Beginn der Partie entwickelte sich ein offener 
Schlagabtausch. Bereits in der ersten Spielminute ka-
men beide Teams zu hoffnungsvollen Annäherungen 
an das Gehäuse des Kontrahenten. Doch mit zuneh-
mender Spieldauer übernahm der Gastgeber immer 
mehr die Kontrolle der Partie. Unsere Equipe ver-
suchte, mit nadelstichartigen Kontern zum Erfolg zu 
kommen, verlor aber zu häufig den Ball im Vorwärts-
gang und blieb weitgehend harmlos. Cottbus hinge-
gen agierte zielstrebig und schnörkellos. Nach einer 
Viertel stunde hatte Energie die erste gute Möglichkeit, 

die aber knapp am Gehäuse des wiedergenesenen 
Theißen vorbei strich. Weitere 15 Minuten konnte die 
berühmte Null gehalten werden. Doch dann ließ sich 
Rausch an der Grundlinie düpieren. Engelhardt zog 
auf der Linie vorbei, passte zurück auf Zografakis, der 
gekonnt zur verdienten Führung einnetzte. Nur wenig 
später verlor unsere Elf im Vorwärtsgang den Ball und 
Cottbus schaltete schnell um. Über den Torschützen 
gelangte der Ball zu Engelhardt, der auf 2:0 erhöhte. 
Mit diesem Ergebnis ging es zum Pausentee.

Zur zweiten Halbzeit musste Jörg Buder mit Petar 
Lela den letzten verbliebenen Innenverteidiger aus-
tauschen. Lela hatte sich zum Ende des ersten Durch-
gangs in einem Zweikampf unglücklich an der Schul-
ter verletzt. Für ihn rückte Wegener ins Zentrum und 
meisterte auch diese Aufgabe gewohnt sicher. Er und 
seine Nebenleute waren allerdings nicht mehr so oft 
gefordert wie im ersten Abschnitt. Unsere Nulldreier 
kamen mit mehr Schwung aus der Kabine und über-
nahmen das Heft des Handelns. Bereits nach drei Mi-
nuten bekam Robin Müller den Ball perfekt serviert 
und tauchte völlig frei vor Keeper Stahl auf. Sein Ab-
schluss stellte den Schlussmann des Gastgebers aber 
vor keine allzu großen Probleme, da der Ball mittig 
aufs Tor kam. Ein Weckruf war es allemal. Und wenn 
Schiri Toni Bauer nach einer Stunde Spielzeit nach 
klarem Foul an Müller auf Strafstoß entscheidet, hätte 
die Partie noch einmal kippen können. Fahrradkette.

Doch auch dann wäre es notwendig gewesen, die 
sich bietenden Einschussmöglichkeiten zu nutzen 
und nicht überhastet zu vergeben. Auch das Spiel-
glück hatte sich mit dem Gastgeber verbunden. Eine 
verunglückte Faustabwehr von Keeper Stahl landete 
am Querbalken und nicht im eigenen Kasten. Letztlich 
spielten die Lausitzer die Partie souverän zu Ende und 
als Frahn kurz vor Schluss aus Nahdistanz scheiterte, 
stand das Endergebnis fest. Am Ende blieb ein klarer 
Punktsieg unserer Elf im zweiten Durchgang, der al-
lerdings wenig wert ist, da uns Cottbus im ersten Ab-
schnitt quasi k.o. geschlagen hatte.

Trainer Jörg Buder gratulierte in der Pressekonferenz 
dem Gastgeber zum Sieg und zum Einzug ins Finale. 
Aufgrund der ersten Halbzeit war der Sieg nach sei-
ner Einschätzung nicht unverdient. Er bemängelte in 
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Regionalliga, 32. Spieltag | Dienstag, 05.04.2022: Berliner AK vs. Babelsberg 03

Nach dem Ausscheiden aus dem Landespokal gilt 
nunmehr die volle Konzentration dem Schlussspurt 
in der Liga. Und da geht es Schlag auf Schlag. Eine 
englische Woche steht unseren Kickern ins Haus. Be-
reits am Dienstag müssen wieder die Fußballschu-
he geschnürt werden. Ein weiterer Auftritt in unserer 
Vorstadt Berlin steht auf dem Ansetzungszettel. Der 
Berliner AK, der mit hohen Erwartungen in die Spiel-
zeit gestartet ist, wird unser Gastgeber sein. 
In der ersten Saisonhälfte konnten die Moabiter die 
eigenen Erwartungen zum großen Teil erfüllen. Nach 
Abschluss der Hinrunde hatte sich der BAK zum ers-
ten Verfolger des Klassenprimus BFC Dynamo auf-
geschwungen. Auf dem zweiten Rang gelistet, be-
trug der Rückstand vier Zähler. Um noch einen Platz 
nach oben zu klettern, verstärkte sich der BAK in der 
Winterpause namhaft. Änis Ben-Hatira, mit der Er-
fahrung von über 100 Erstligaeinsätzen ausgestattet, 
sollte das Team in die Qualifikationsspiele zur Dritten 
Liga führen. Doch dieser Plan ging gründlich schief. 
Der ehemalige U21 Europameister kam bisher in le-
diglich fünf Ligapartien zum Einsatz und blieb dabei 
ohne Treffer.

Aber nicht nur der mit 
großen Erwartungen 
verpflichtete Ex-Profi  
hat derzeit das Visier 
nicht richtig eingestellt. 
Ex-Nulldreier Nader El- 
Jindaoui, der bis Weih-
nachten fast nach Belie-
ben einnetzte, hat im Jahr 2022 erst einen Ligatreffer 
auf der Habenseite. In der gesamten Rückrunde mar-
kierten die Rot-Weißen erst acht Treffer, was gemein-
sam mit Tasmania Berlin den schlechtesten Wert aller 
Regionalligisten darstellt. In der Rückrundentabelle 
werden die Athleten auf dem 15. Rang geführt, wo-
mit jegliche Aufstiegsambitionen ad acta gelegt sein 
dürften. Der Abstand auf den Platz an der Sonne be-
trägt mittlerweile 16 Zähler.
Das Hinrundenduell im Karli konnte der BAK Anfang 
Oktober für sich entscheiden. Beim 1:2 traf Daniel 
Frahn für unsere Equipe. Es gibt also noch etwas gut 
zu machen.

Anstoß im Poststadion: 19 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Berlin Mitte
Poststadion

34 km (35 Minuten Fahrzeit)

DER BLICK VORAUS

Regionalliga Nordost, 33. Spieltag | Freitag 08.04.2022: Babelsberg 03 vs. VSG Altglienicke

Zum Abschluss der englischen Woche kommt einer 
der zahlreichen Berliner Vereine auf Stippvisite ins 
Karli. Die VSG Altglienicke, vergangenes Wochen ende 
Sieger im Pokalhalbfinale beim BAK (1:4) ist aktu-
ell gut in Schuss. Im Kalenderjahr 2022 musste die 
Elf von Trainer Karsten Heine erst zwei Niederlagen 
quittieren. Zum Jahresauftakt unterlag die VSG den 
Tennis Borussen (0:3)und Mitte März setzte es eine 
überraschende Niederlage in Eilenburg (1:0). 
Im Anschluss folgten überzeugende Auftritte gegen 
Chemnitz (4:1), Halberstadt (3:0) und das erwähn-
te Pokalhalbfinale. Die Nachholpartie bei Lok Leipzig 
am Mittwoch endete erst nach Redaktionsschluss. 
Sollte auch diese Partie siegreich gestaltet worden 
sein, könnten die Volkssportler in der Rückrunden-
tabelle auf den ersten Platz gesprungen sein. Im Ka-
der von Altglienicke tummeln sich auch einige ehe-
malige Nulldreier. Manuel Hoffmann, Dennis Lemke 
und Lucas Albrecht spielen jedoch eher eine unter-
geordnete Rolle im Team. Lemke kam mit bisher 14 

Einsätzen von diesem Trio am häufigsten zum Zug. 
Dafür überzeugen andere Akteure. Johannes Manske 
ist mit acht Treffern der bisher torgefährlichste Kicker. 
Ihm folgen Tugay Uzan (7) und Christian Skoda (6).
Im Aufeinandertreffen der Hinrunde trennten sich bei-
de Teams 1:1. Die Führung der VSG glich Petar Lela 
kurz vor Abpfiff trotz Unterzahl aus.

Anpfiff im Karli: 19 Uhr

FLB Landespokal, Halbfinale  26.03.2022: Energie Cottbus vs. Babelsberg 03 2:0 (2:0)

Energie Cottbus: Stahl – Hasse, Böhmert, Hildebrandt, Borgmann – Erlbeck, Eisenhuth – Geisler (79. Juckel), Pronichev (63. 
Mäder), Zografakis (90. Kremer) – Engelhardt
Babelsberg 03: Theißen – Rausch, Lela (46. Zille), Sietan, Wegener – Danko, Gencel (72. Jürgens) – Müller (90.+1 Pilger), 
Schmidt, Kastrati – Frahn
Tore: 1:0 Zografakis (31.), 2:0 Engelhardt (37.) gelbe Karten: Eisenhuth, Borgmann, Erlbeck / Müller, Schmidt, Gencel, Zille 
Zuschauer: 4.249

STATISTIK

der Analyse die Einstellung seiner Spieler: „Zumindest 
über weite Strecken haben wir nicht das auf den Platz 
gekriegt, was wir uns vorgenommen haben. Da hatten 
einige doch die Hosen voll, weil hier ein paar Zuschau-
er mehr sind als bei uns. In der zweiten Halbzeit haben 
wir es entschieden besser gemacht. […] Es zieht sich 
aber wie ein roter Faden durch die gesamte Saison. 
Wir schießen einfach zu wenig Tore. Wir brauchen zu 
viele Chancen und der Ball geht nicht über die Linie. 
Alte Fußballer-Weisheit: Wenn man keine Tore schießt, 
kann man nicht gewinnen.“

Daniel Frahn äußerte sich gegenüber „Lausitz aktuell“ 
wie folgt: „Wenn man die erste Halbzeit gesehen hat, 
waren wir in allen Belangen unterlegen: spielerisch, 

kämpferisch, in allen Belangen. Wenn man dann so 
verteidigt und so mutlos spielt oder auch keine richti-
gen Ideen hat, wie man spielen soll, dann verliert man 
so ein Spiel auch zu Recht. In der zweiten Halbzeit ha-
ben wir es dann besser gemacht, haben mehr den Ball 
gehabt, haben uns trotz alledem keine richtigen, kla-
ren Torchancen erspielen können und von daher muss 
man sagen, dass Energie den Sieg verdient hat […].“

Im Endspiel trifft Energie auf den Oberligisten aus der 
Nachbarschaft. Krieschow setzte sich gegen den MSV 
Neuruppin ebenfalls mit 2:0 durch und steht erstmals 
im Finale, welches wieder im Seelenbinder-Stadion in 
Luckenwalde ausgetragen wird.

         Jetzt sportliche Extras im ABO erleben:

    Freikarten für Spiele von Nulldrei und mehr!

         vip-potsdam.de/abo

         So bunt wie Potsdam:

Das ViP-ABO.

DER BLICK ZURÜCK
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Absenzen 
Im Spiel bei Tennis Borussia sah Paul Wegener seine 
fünfte gelbe Karte und muss deshalb heute ausset-
zen. Die Verletzung von Marcus Hoffmann im Spiel bei 
Tebe erwies sich als Bruch des Unterarms. Hoffmann 
wurde vergangene Woche operiert. Die Ausfallzeit ist 
offen. Bereits gegen Tebe und danach gegen Cottbus 
war Jake Wilton nicht im Kader. Über muskuläre Pro-
bleme wird spekuliert. Im Pokalhalbfinale gegen Cott-
bus musste Kapitän Petar Lela mit Schulterverletzung 
ausgewechselt werden. Ob er heute eingesetzt werden 
kann, war bei Redaktionsschluss unklar. Nach ihren 
Corona-Infektionen kamen Nikola Jürgens und Jannick 
Theißen bereits in Cottbus wieder zum Einsatz und soll-
ten auch heute zur Verfügung stehen. Weiterhin pau-
sieren müssen hingegen Sven Reimann und Leo Koch.

Vertragsverlängerung
Babelsberg 03 hat den Vertrag mit Abwehrspieler 
Janne Sietan bis zum 30. Juni 2024 verlängert. Der 
19-jährige Defensiv-Allrounder, der vor der laufenden 
Spielzeit aus der U19 von Energie Cottbus an den 
Babelsberger Park wechselte, kam in seiner ersten 
Männer-Spielzeit bisher in 23 Regionalliga- und vier 
Landespokalpartien zum Einsatz. 

Reserve Elf gewinnt Derby
Im mit Spannung erwarteten Landesklassen-Orts-
derby behielt die Zweete gegen Bornim auf der hei-
mischen Sandscholle mit 4:1 die Oberhand. Vierfa-
cher Torschütze war Angreifer Benedikt Kahl. In der 
intensiven Begegnung ging Babelsberg im ersten Ab-
schnitt nicht unverdient in Führung. Nach der Pause 
musste sich die Reserve bei Torwächter Konstantin 
Mielke bedanken, der hochkarätige Bornimer Mög-
lichkeiten im Minutentakt entschärfte. Auch der zwei-
te Treffer von Kahl bedeutete noch nicht die Entschei-
dung, denn nun kam Bornim durch Holz doch zum 
Tor-Erfolg. Zehn Minuten vor Schluss entschied Kahl 
dann die Partie mit einem Doppelschlag.
Nach dem 22. Spieltag platzierte sich die Equipe 
von Trainer Thomas Schulz mit 31 Punkten aus 18 
Spielen (9/4/5) auf Rang 6. Am Mittwoch, 30. März 
2022, war die Zweete beim Tabellenfünften Lok Pots-
dam zu Gast (nach Redaktionsschluss). An diesem 
Wochenende ist die Mannschaft um Kapitän Enrico 
Hausknecht spielfrei. Am Sonnabend, 9. April 2022, 
empfängt die SVB Reserve den SV Eiche 05 Weisen. 
Anstoß auf dem Kunstrasenplatz der Sandscholle ist 
um 15 Uhr.

U19 unterliegt Zehlendorf
Die Babelsberger A-Jugend musste sich auf dem 
Sportplatz am Siebenendweg in Zehlendorf beim Ta-
bellenzweiten 1:3 geschlagen geben (03-Tor: Paolo 
Wohllaub). Zuvor war die A-Jugend durch einen 2:0 
Erfolg in Oranienburg in das Halbfinale des Pokals 
eingezogen (Tore: Albert Pistol, Joris Schönwald). Dort 
trifft die U19 voraussichtlich am Mittwoch, 20. April 
2022, auf Union Fürstenwalde. Das zweite Halbfinale 
bestreiten Falkensee-Finkenkrug und der RSV Ein-
tracht. 
Mit 17 Punkten aus 13 Spielen (5/2/6) platziert sich 
die A-Jugend auf Rang 15, hat aber noch Nachhol-
spiele in der Hinterhand. Am Mittwoch, 30. März 2022 
(nach Redaktionsschluss), war die U19 bei Tennis 
Borussia zu Gast. Am Sonntag, 3. April 2022, emp-
fängt die A-Jugend die Mannschaft von Oberlausitz 
Neugersdorf zum Punktewettstreit. Anstoß ist um 
12 Uhr auf der Sandscholle. Am Sonnabend, 9. April 
2022, folgt ebenfalls um 12 Uhr das Heimspiel gegen 
den BFC Dynamo.

A-Jugend, Brandenburg-Pokal, Viertelfinale
Oranienburger FC Eintracht 1901 vs. Babelsberg 03 0:2
A-Jugend, Regionalliga Nordost
FC Hertha 03 vs. Babelsberg 03 3:1
Platzierung: Fünfzenter

JUGENDERGEBNISSE

VEREINSLEBEN VEREINSLEBEN

B-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. SV Empor Berlin 4:0
Babelsberg 03 vs. FSV Bernau 2:0
1. FC Neubrandenburg 04 vs. Babelsberg 03 0:1
Platzierung: Siebter
B-Juniorinnen, Landesliga
SG Blau-Weiß Pessin vs. Babelsberg 03 1:1
Union Fürstenwalde vs. Babelsberg 03 2:3
Babelsberg 03 vs. Storkower SC 1:1
Platzierung: Vierter
B2-Jugend, Landesklasse Nord/West
Fortuna Babelsberg I vs. Babelsberg 03 II 2:1
Babelsberg 03 II vs. FSV Eintracht Glindow 0:0
Platzierung: Zweiter
C-Junioren, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. 1. FC Lok Leipzig 1:3
FC Viktoria 1889 Berlin vs. Babelsberg 03 0:1
Babelsberg 03 vs. 1. FC Neubrandenburg 04 2:0
Platzierung: Vierzehnter
C2-Junioren, Landesliga
FC Energie Cottbus II vs. Babelsberg 03 II 13:1
Babelsberg 03 II vs. FC Stahl Brandenburg 1:4
Platzierung: Dreizehnter
C3-Junioren, Landesklasse Nord/West
Brandenburger SC Süd vs. Babelsberg 03 III 3:4
Eintracht Falkensee vs. Babelsberg 03 III 5:2
Platzierung: Sechster
D-Junioren, Landesliga West
Babelsberg 03 vs. SG Rot-Weiß Neuenhagen I 2:3
SG Bornim vs. Babelsberg 03 1:3
Platzierung: Zweiter
D2-Junioren, Landesliga
SV Wacker 09 Cottbus vs. Babelsberg 03 II 3:1
Babelsberg 03 II vs. Eintracht Falkensee II 5:4
Platzierung: Zweiter
D3-Junioren, 2.Kreisklasse
Babelsberg 03 III vs. RSV Eintracht 1949 V 6:1
SV Ruhlsdorf vs. Babelsberg 03 III 3:0
Platzierung: Spitzenreiter
E-Junioren, Landesliga West
Babelsberg 03 vs. SV Grün-Weiss Brieselang 8:0
SG Phönix Wildau 95 I vs. Babelsberg 03 1:8
Babelsberg 03 vs. SV Blau-Gelb Falkensee 8:0
Platzierung: Spitzenreiter
E2-Junioren, Kreisliga
Babelsberg 03 II vs. RSV Eintracht 1949 II 4:3
FSV Babelsberg 74 vs. Babelsberg 03 II 2:5
Platzierung: Fünfter
E3-Junioren, 3.Kreisklasse
Babelsberg 03 III vs. SpG Caputh/ Ferch I 1:11
1.FFC Turbine Potsdam E-3 (w.) vs. Babelsberg 03 III 2:10
Platzierung: Dritter

B-Jugend mit großem Schritt
Im Kampf um den Klassenverbleib konnte die Babels-
berger U17 einen wichtigen 1:0 Auswärtssieg in Neu-
brandenburg einfahren. Die frühe Führung nach 14 
Minuten brachte die B-Jugend trotz gelb-roter Karte 
in einem umkämpften Spiel über die Zeit. Es war der 
dritte Sieg in Folge. Zuvor gewann die B-Jugend ge-
gen Empor Berlin (4:0) und den FSV Bernau (2:0). Nach 
14 Spielen (6/4/4) belegt die U17 Rang 7. Am Sonntag, 
10. April 2022, gastiert die U17 bei der SG Dynamo 
Dresden II. Anstoß im Ostragehege ist um 12 Uhr.

C-Jugend auf Kurs 
Die SVB U15 konnte zuletzt zwei Siege in Folge ein-
fahren. Bei Viktoria Berlin gelang ein 1:0 Auswärtser-
folg. Den Treffer erzielte Mohammad Alhasan per Elf-
meter. Im umkämpften Spiel gegen Neubrandenburg 
gewann die C-Jugend daheim 2:0. Die Führung be-
sorgte Davin Hackbarth nach einer Ecke. In der Nach-
spielzeit brachte Mohammad Alhasan den letztlich 
hochverdienten Dreier nach Konter in trockene Tücher. 
Die C-Jugend kletterte mit nun 21 Punkten aus 15 
Spielen (6/3/6) auf Rang 14 und damit über den Ab-
stiegsstrich. Am 2. April 2022, empfängt die U15 die 
Mannschaft von Erzgebirge Aue. Anstoß auf dem 
Kunstrasen im Karli ist um 12 Uhr. Am 19. Spieltag 
eine Woche später ist Dynamo Dresden im Kiez zu Gast.

Schiedsrichter-Lehrgang
Der Lehrstab des Schiedsrichterausschusses des 
Fußballkreises Havelland führt am Wochenende des 
6.– 8. Mai einen Schiedsrichter-Anfängerlehrgang 
durch. Start ist Freitagabend um 18.30 Uhr. Im Vor-
lauf des Präsenzwochenendes werden bereits vom 
25. April bis 5. Mai sechs Lehrabende beim SV Fal-
kensee / Finkenkrug stattfinden. Die Lehrgangskos-
ten für Schiedsrichteranwärter- und anwärterinnen 
übernimmt der SVB. Fragen beantwortet Schiedsrich-
ter-Obmann Tobias Hagemann unter E-Mail an: 
tobias.hagemann@babelsberg03.de.
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 • 4talents analytics 
 • AMW Anlagen Montagen Werder GmbH
 • Aroma del Caffé
 • Autohaus Sternagel GmbH
 • B. Kroop Haustechnik GmbH
 • Baugrund- Ingenieurbüro Dölling
 • Bar Fritz´n 
 • BB-Radio
 • Bosch Service Bunde Potsdam
 • Brandenburger Lokalradios / Radio Potsdam
 • Brennstoffhandel Altendorff
 • Brun & Böhm Baustoffe
 • Buchhandlung Viktoriagarten GmbH
 • Carlsberg Deutschland GmbH
 • Christoph Miethke GmbH & Co. KG
 • Dach-Instand GmbH
 • DAK-Gesundheit
 • Das Handtelefon GbR
 • Day Night Sports GmbH
 • Die Kinderwelt GmbH
 • Dr. Peter Ledwon 
 • Elektromeister Udo Müller
 • Energie und Wasser Potsdam
 • Evil Office Büromöbel
 • Exner Bäckerei
 • GIPAM German Investment Portfolio 
Asset Management GmbH

 • Generalagentur André Marquard 
 • Handtelefon GmbH
 • Hauptstadt.TV CrossMedia GmbH
 • Hauskrankenpflege Anita Ewald
 • Inno2grid GmbH
 • ISP Verwaltung GmbH
 • JackONE Sports
 • Jedermann Menü
 • JUTZY Haustechnik Service GmbH
 • Klaus-Dieter Mansfeld
 • Küchenstudio Milewski 
 • Künicke GmbH
 • Lehmann Beschriftung
 • Lakritzkontor Potsdam
 • Land Brandenburg Lotto GmbH

 • LMB Dieter Leszinski
 • MBE Babelsberg / CNL Business Services e.K.
 • Metallbau Grundmann
 • Mike Friedrich 
 • Mineralquellen Bad Liebenwerda GmbH
 • Mittelbrandenburgische Sparkasse
 • nahkauf Oelmann
 • Oatly Germany GmbH
 • OUTFITTER Teamsport GmbH
 • Ostmost
 • PCH Technischer Handel GmbH
 • Petermann Bürobedarf & Schreibwaren 
 • PIK AG
 • Planungsbüro Knuth
 • Post-Apotheke Falkensee 
 • Potsdam Bootscharter
 • Potsdamer Isoliertechnik 
 • PRB Spezialtiefbau GmbH
 • PROFIMIET GmbH
 • ProPotsdam GmbH
 • ProVia Ingenierbüro für Verkehrsanlagen GmbH
 • Provisor Security GmbH 
 • Radius GbR
 • Reifen Müller GmbH
 • René Devriel Verkaufsleitung
 • Richter Recycling GmbH
 • Sanitätshaus Kniesche GmbH
 • SAP SE
 • Schröder - event & bildung
 • supBRT GmbH
 • Taverpack GmbH Potsdam
 • TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
 • TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
 • TTP GmbH
 • Typographus GmbH 
 • VCAT Consulting GmbH
 • Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 • ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH
 • VirtualGoodsOnline
 • Wüstenrotverkaufleitung René Devriel
 • ZentralWeb GmbH
 • ZISP GmbH 
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UNSER BLAUWEIßER ÖKOSTROM FÜR NULLDREI-MITGLIEDER
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